6.7 Organisationsentwicklung (OE) aus PFL Buch					474





Wechselwirkungen OE / Personalführung						478


Personalführung als Steuerinstrument für die Organisationsentwicklung


OE als Orientierungskonzept für die Führung, um Führungspraxis nach OE-Zielen auszurichten





(Schein  fordert) Erweiterung  auf Konzept, das hilft bei					480


Management von Komplexität


Management von kultureller Unterschiedlichkeit


Management von Interdependenz und Integration


Management von ständigem Wandel





Vorraussetzungen für OE


Leidensdruck: Notwendigkeit muss den Verantwortlichen deutlich sein


Klare Ziele des Projektes, klare Vereinbarungen mit Interessengruppen im U.


Betroffene müssen zu Beteiligten gemacht werden





7. Organizational Learning (OL)							PFL Buch S. 481





Organisationales Lernen = kontinuierlicher Verbesserungsprozess durch Aufbau, Nutzung, Veränderung und Weiterentwicklung des kollektiven Wissens und Verständnisses der Organisation





Annahmen: 									482


OL ist durch ständige Restrukturierung der organisationsspezifischen Wissensbasis gekennzeichnet


Lernen in Organisationen und OL sind eng verknüpft


OL als langfristiger Prozess vollzieht sich evolutionär-inkrementell


Lernende Organisationen brauchen Mechanismen zur Initierung, Etablierung und Unterstützung des Lernprozesses


OL betrifft die gesamte Organisation





Aspekte von Informationsmanagement							487


Informations-/Wissensbeschaffung


Informations-/Wissensverteilung


Informations-/Wissensinterpretation


Informations-/Wissensspeicherung bzw. –reaktivierung





Organisationsprozess = Fokus auf die Tätigkeit/den Prozess des Organisierens, Unterteilung in in sich logisch konsequent aufeinander folgende Phasen:


Organisationsplanung = Ermittlung von Bedingungen, Abläufen, Wirkungen und Handlungsmöglichkeiten für organisatorischen Aktivitäten


Organisationsgestaltung = Überführung der geplanten Soll-Organisation in eine realisierte, für sich gestaltete Organisation


Organisationsimplementierung = Anpassung von vorgefertigten Elementen an die Systeme, in die sie implantiert werden sollen


Organisationskontrolle = Vergleich von Soll- und Ist-Struktur.





Unternehmensverfassung 


gesollte Ordnung, aus der Normen für das Zusammenleben abgeleitet werden können.


besitzt dauerhaft, generelle Gültigkeit


Umfasst Regelung, die die Gründung und die Beendigung einer Unternehmung, ihr Außenverhältnis, die Verteilung des ökonomischen Erfolges, die Grundrechte ihrer Mitglieder und speziell ihre Organe betreffen.





Zusammenfassung Personalführungslehre 5.7 und 5.8		im Buch Seite:
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